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1.2 Beschreibung der Festsetzungen des Bebauungsplans 

Die Festsetzungen werden zur Entwurfsfassung ergänzt. 
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2.4 Übergeordnete Fachplanungen 

Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind Bebauungspläne den Zielen der Raumordnung und Landesplanung anzupassen. Ent-

sprechend sind die Gemeinden verpflichtet, die Ziele der Raumordnung und Landesplanung bei allen raumbedeut-

samen Planungen und Maßnahmen zu beachten. 

 

Regionalplan Mittelhessen 

Der Regionalplan Mittelhessen (Planstand 2010) stellt die Lage des Plangebiet als Vorranggebiet Siedlung Bestand 

(5.2-1) dar (s. Abbildung 2).  

 

 

Abbildung 2: Stadt Lauterbach im Regionalplan Mittelhessen 2010 und dem umkreisten (schwarz) Plangebiet, Planstand: 
31.12.2010 (Quelle: https://rp-giessen.hessen.de/sites/rp-giessen.hessen.de/files/2022-05/lauterbach.pdf. Abfrage vom 
01.09.2025). 
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Artenliste 2:  

Heimische Sträucher: Mindest-Qualität: 

Berberis vulgaris Gew. Berberitze Str., 2 x v., m. B., 100-150 cm 
Carpinus betulus Hainbuche 
Cornus sanguinea Roter Hartriegel 
Corylus avellana Hasel 
Crataegus spec. Weißdorn  
Ligustrum vulgare Liguster 
Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche 
Rosa canina Hundsrose 
Sambucus nigra Schwarzer Holunder 
Viburnum lantana Wolliger Schneeball 
Viburnum opulus Gew. Schneeball 

 

Artenliste 3:  

Kletterpflanzen: Mindest-Qualität: 

Aristolochia macrophylla Pfeifenwind Topfballen 2 x v. 60-100 cm 
Clematis vitalba Waldrebe 
Fallopia baldschuanica Schling-Knöterich 
Hedera helix Efeu 
Humulus lupulus Hopfen 
Hydrangea petiolaris Kletterhortensie 
Lonicera caprifolium Echtes Geißblatt 
Lonicera periclymenum Wald-Geißblatt 
Partenocissus spec. Wilder Wein 
Vitis vinifera Wein 
Wisteria sinensis Blauregen 
   
Dachbegrünung:  Mindest-Qualität: 

Achillea millefolium Gemeine Schafgarbe Sprossen und Samen 
Centaurea cyanus Kornblume  
Hieracium pilosella Habichtskraut  
Potentilla verna Fingerkraut  
Origanum vulgare Wilder Majoran  
Thymus serpyllum Thymian  
Sedum album Weißer Mauerpfeffer  
Sedum floriferum Fetthenne  
Sedum hybridum Mongolen-Sedum  
Sedum reflexum Tripmadam  
Sedum sexangulare Milder Mauerpfeffer  
Sedum spurium Teppich-Sedum  
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Die Ruderalfläche und die Baumbestände im Plangebiet sowie die angrenzenden Baumbestände des Friedhofs sind 

wichtige kleinklimatische Kalt- und Frischluftentstehungsgebiete innerhalb Lauterbachs für die benachbarten Wohn- 

und Gewerbegebiete. Für die künftige Bebauung und primär die bestehenden östlich gelegenen Wohnhäuser ist es 

daher wichtig, Kaltluftbarrieren zu verhindern. Daher ist eine ausreichende Durchgrünung im Plangebiet wichtig, um 

kleinräumige Luftzirkulationen zu fördern und zu einer zufriedenstellenden Frischluftzufuhr beizutragen. 
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2 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung 

Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung orientiert sich an der Hessischen Kompensationsverordnung8 und berück-

sichtigt die Bestandsaufnahme und deren Bewertungen (Kap. 2). Die Einstufung der im Gebiet kartierten Biotopty-

pen und der geplanten Nutzungs- und Maßnahmentypen lehnt sich dabei in Teilen an andere Typvorgaben der KV 

an, die dem Wesen nach mit den hier zu betrachtenden vergleichbar sind.  

 

Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung wird zur Entwurfsoffenlage ergänzt. 

  

 
8) Verordnung über die Durchführung von Kompensationsmaßnahmen, Ökokonten, deren Handelbarkeit und die Festsetzung von Ausgleichs-

abgaben (Kompensationsverordnung - KV) vom 1. September 2005, GVBl. I S. 624. Zuletzt geändert durch die Verordnung vom 26. Oktober 
2018, GVBl. Nr. 24, S. 652-675. 
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Abbildung 8: Bodenhauptgruppen im Plangebiet (auf der Grundlage der BFD50, HLNUG 2024). 

 

 
Abbildung 9: Bodenzahlen im Plangebiet (auf der Grundlage der BFD5L, HLNUG 2024). 
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Abbildung 10: Bodenfunktionsbewertung im Plangebiet (auf Grundlage der BFD5L, HLNUG 2024). 
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In Überschwemmungsgebieten ist die Ausweisung von neuen Baugebieten in Bauleitplänen oder sonstigen Satzun-

gen nach dem BauGB sowie die Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen grundsätzlich verboten (§ 78 WHG)20. 

Ausnahmen sind nur unter bestimmten Voraussetzungen gegeben (§ 78 Abs. 2 WHG). 

Das Plangebiet befindet sich außerhalb von Überschwemmungsgebieten (s. Abbildung 14). Die nächstgelegenen 

festgesetzten Überschwemmungsgebiete befinden sich in rd. 250 m Entfernung nördlich des Plangebiets und süd-

östlich in rd. 460 m Entfernung im Bereich der Lauter. Eine Betroffenheit des Plangebiets durch Hochwasser ist daher 

nicht zu erwarten. 

 

Abbildung 14: Lage des Plangebiets (rot) außerhalb von Überschwemmungsgebieten (blau-violett) (Quelle: HWRM-Viewer, 
HLNUG. Abfrage vom 28.01.2026). 

 

Risikogebiete außerhalb von Überschwemmungsgebieten 

Von den Überschwemmungsgebieten im Sinne des WHG und HWG sind die überschwemmungsgefährdeten Gebiete 

zu unterscheiden. Überschwemmungsgefährdete Gebiete sind die Gebiete, die erst bei einem über 100-jährlichen 

Hochwasser überschwemmt werden oder die bei Versagen von Deichen oder anderen Hochwasserschutzanlagen 

überschwemmt werden können21. Bei der Ermittlung sogenannter Risikogebiete außerhalb von Überschwemmungs-

gebieten liegt die Ausdehnung eines Hochwassers bei einem 1,3-Fachen Wasserabfluss des 100-jährlichen Hochwas-

sers zugrunde (§ 46 Hessisches Wassergesetz (HWG)).  

In den überschwemmungsgefährdeten Gebieten sind nach § 46 HWG Vorkehrungen zu treffen und soweit erforder-

lich bautechnische Maßnahmen zu ergreifen, um den Eintrag von wassergefährdenden Stoffen bei Überschwem-

mungen entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu verringern. 

Risikogebiete außerhalb von Überschwemmungsgebieten sind im Plangebiet ebenfalls nicht vorhanden, weshalb 

auch hier nicht von einer Betroffenheit ausgegangen wird. 

 

 
20)  HESSISCHES MINISTERIUM FÜR UMWELT, KLIMASCHUTZ, LANDWIRTSCHAFT UND VERBRAUCHERSCHUTZ (HMUKLV) (2023): Wasserwirtschaft in der Bauleit-

planung in Hessen. Arbeitshilfe zur Berücksichtigung von wasserwirtschaftlichen Belangen in der Bauleitplanung 

21) HESSISCHES LANDESAMT FÜR NATURSCHUTZ, UMWELT UND GEOLOGIE (HLNUG) (2024): Überschwemmungsgebiete [https://www.hochwasser-hes-
sen.de/hintergrundinformationen/hochwasserflaechenmanagement/ueberschwemmungsgebiete.html, Abfrage vom 28.01.2026] 
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Abbildung 17: Ergebnisse der Lärmkartierung 2022 durch Straßenlärm bei Tag im Bereich des Plangebiets (blau) (Quelle: Lärm-
viewer Hessen, HLNUG, Abfrage vom 28.01.2026). 

 

1.4 Tiere und Pflanzen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB) 

Die folgenden Aussagen zur Tier- und Pflanzenwelt im Geltungsbereich und seiner näheren Umgebung beruhen auf 

eigenen Bestandskartierungen der Vegetation im Plangebiet und Erkenntnissen der tierökologischen Untersuchun-

gen. Im Jahr 2025 wurden zwischen Juni und August durch das Ingenieurbüro für Umweltplanung Dr. Theresa Rühl 

faunistische Untersuchungen zu Tagfaltern im Gebiet durchgeführt. 

 

1.4.1 Vegetation und Biotopstruktur 

Die Vegetation im Plangebiet, welches zum größten Teil aus einer Ruderalfläche besteht, wurde im September 2025 

erfasst. 

Das Plangebiet wird fast ausschließlich von einer artenarmen oder nitrophytischen Ruderalvegetation gebildet (s. 

Abbildung 18), welche durch Arten wie Rainfarn (Tanacetum vulgare), Beifuß (Artemisia vulgaris), Echtes Johannis-

kraut (Hypericum perforatum) und Gewöhnliche Kratzdistel (Cirsium vulgare) geprägt ist (s. Tabelle 5). Stellenweise 

ist eine Verbuschung der Fläche durch Brombeeren (Rubus fruticosus agg.) und Feldahorn (Acer campestre) erkenn-

bar. Im Randbereich Richtung angrenzenden Friedhof sind u. a. mit Hundsrose (Rosa canina), Weißdorn (Crataegus 

spec.) und Hasel (Corylus avellana) weitere Sträucher vorhanden (s. Abbildung 19).  
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Abbildung 18: Blick von Südosten auf das Plangebiet mit Ruderalvegetation (Foto: IBU 06.09.2025). 

 

 

Abbildung 19: An das Plangebiet angrenzende Sträucher im nordwestlichen Bereich Richtung Friedhof (Foto: IBU 06.09.2025). 
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Tabelle 5: Artenliste der Ruderalflora im Plangebiet 

Wissenschaftlicher 
Name 

Deutscher Name (Haupt-) Vorkommen Pflanzensoziologische 
Zuordnung 

Bemerkung 

Acer campestre Feldahorn Laubwälder KC Querco-Fagetea  

Achillea millefolium Schafgarbe Frischwiesen und -wei-
den 

OC Arrhenetalia HLBK-Listenart 
der Mageren 
Flachland-Mäh-
wiesen 

Arrhenatherum ela-
tius 

Glatthafer Frischwiesen und -wei-
den, Raine u.a. 

VC Arrhenatherion Kennart der Ma-
geren Fachland-
Mähwiesen 

Artemisia vulgaris Gewöhnlicher Bei-
fuß 

nährstoffreiche Un-
krautfluren 

KC Artemisietea  

Cichorium intybus Gewöhnliche Weg-
warte 

nährstoffreiche Stau-
den- und ausdauernde 
Unkrautfluren 

 Schwachbasen- 
bis Basen-/Kalk-
zeiger 

Cirsium vulgare Gewöhnliche Kratz-
distel 

nährstoffreiche Un-
krautfluren 

KC Artemisietea, O On-
opordetalia acanthii, V 
Atropion 

 

Dactylis glomerata Gewöhnliches Knäu-
elgras 

Unkrautfluren, Feucht-
wiesen, Frischwiesen 
und -weiden, Trocken-, 
Halbtrockenrasen, 
Säume, Wälder 

 Frischezeiger, 
mäßig bis viel 
Stickstoff zei-
gend 

Dipsacus fullonum Wilde Karde Frische bis feuchte Rud., 
Brachen, Ufer.  

Artemisietea Volllichtpflanze 

Galium mollugo 
agg. 

Wiesen-Labkraut nährstoffreiche Un-
krautfluren, Feuchtwie-
sen 

 Kennart der Ma-
geren Fachland-
Mähwiesen, 
nährstoffreiche 
Unkrautfluren, 
Feuchtwiesen 

Hypericum perfora-
tum 

Echtes Johannis-
kraut 

Trockenrasen, Silikat-
magerrasen, Heiden, fri-
sche bis trockne Rud.: 
Wegränder, Böschun-
gen; Brachen, Gebü-
sche, Waldränder u. -
lichtungen 

KC Trifolio-Geranietea Magerkeitszei-
ger 

Phleum pratense Wiesen-Lieschgras Frischwiesen und -wei-
den, Brachen, Parkra-
sen,  

VC Cynosurion Frischezeiger, 
mäßig viel Stick-
stoffzeiger 

Rubus fruticosus 
agg. 

Brombeere Säume, Gebüsche, Wäl-
der 

  

Tanacetum vulgare Rainfarn Nährstoffreiche Un-
krautfluren 

AC Artemisio-
Tanacetum vulgaris 

Frischezeiger 

Urtica dioica Große Brennnessel nährstoffreiche Un-
krautfluren, Bruch- und 
Auenwälder 

KC Artemisietea Nährstoff- und 
Feuchtezeiger 

 

 

Nordwestlich an das Plangebiet angrenzend befindet sich ein hauptsächlich durch Schotter- und Asphaltflächen ge-

prägter Parkplatz (s. Abbildung 20). Hier sind zudem kleine Wiesensäume vorhanden, auf denen Bäume unterschied-

licher Arten wie Spitzahorn (Acer pseudoplatanus), Linde (Tilia spec.) oder Rotbuche (Fagus sylvatica) wachsen. 

Besonders geschützte Pflanzenarten nach Bundesartenschutzverordnung kommen im Gebiet nicht vor. 
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Im Untersuchungsgebiet konnten insgesamt fünf überwiegend weit verbreitete Arten festgestellt werden (s. Tabelle 

6). Der Hauhechelbläuling (Polyommatus icarus) gilt nach BArtSchV als besonders geschützt. Alle Arten sind nach der 

Roten Liste für Hessen und Deutschland als ungefährdet eingestuft.   

 

Tabelle 6: Artenliste der Tagfalter im Plangebiet und seiner näheren Umgebung 

Art Wissenschaftlicher Name 

Großes Ochsenauge Maniola jurtina  

Hauhechel-Bläuling Polyommatus icarus 

Kleiner Kohl-Weißling Pieris rapae 

Schachbrettfalter Melanargia galathea  

Tagpfauenauge Aglais io 

 

Die Nahrungspflanze Großer Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis), welche für die FFH-Arten Dunkler und Heller 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Phengaris nausithous und Phengaris teleius) unabdinglich ist, ist auf der Fläche des 

UG nicht vorhanden. Das Vorkommen dieser Arten kann daher sicher ausgeschlossen werden. 

Für die übrigen zumeist anpassungsfähigen Tagfalterarten ist keine negative Beeinflussung des Erhaltungszustandes 

der jeweiligen Populationen zu erwarten. Die Eingriffswirkungen für diese Artengruppe sind als gering bis mäßig 

einzustufen. Es wird empfohlen bei der Freiflächengestaltung innerhalb des Geltungsbereichs auf die Integration 

von Blühflächen zu achten, von denen Schmetterlinge, Wildbienen und eine Vielzahl anderer Arten profitieren (E 

01).  

 

Fazit 

Insgesamt sind die negativen Auswirkungen des geplanten Eingriffs auf die Tierwelt als gering einzuschätzen. Die 

Tagfalter-Gattung Maculinea und ihre Wirtspflanze konnte nicht nachgewiesen werden, weshalb eine Gefährdung 

auszuschließen ist. 

Um artenschutzrechtliche Verbote gemäß § 44 BNatSchG auszuschließen, muss die Vermeidungsmaßnahmen V 01 

berücksichtigt werden. Zudem wird bei der Freiflächengestaltung eine Anlage von Blühflächen empfohlen, um die 

Nahrungsressourcen für Tagfalter zu bewahren (E 01). 

 

Folgende Vorkehrungen werden vorgesehen, um Gefährdungen der nach den hier einschlägigen Regelungen ge-

schützten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden oder zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 

Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG erfolgte unter Berücksichtigung folgender Vorkehrungen: 

V 01 Bauzeitenbeschränkung  

Notwendige Rückschnitts-, Fäll- und Rodungsmaßnahmen sowie die Baufeldräumung müssen außerhalb der 
gesetzlichen Brutzeit, also nur zwischen dem 1. Oktober und dem 28./29. Februar eines Jahres, stattfinden. 
Ausnahmen sind mit der Naturschutzbehörde im Einzelfall abzustimmen und mit einer ökologischen Baube-
gleitung abzusichern. 
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Eine Beeinträchtigung der Schutzgebiete und geschützten Biotope ist aufgrund der Entfernung und Biotopausstat-

tung des Plangebiets nicht zu erwarten. 

Zahlreiche (geplante) Kompensationsflächen sind nördlich des Plangebiets vorzufinden (s. Abbildung 22).  

In rd. 50 m Entfernung befindet sich eine Streuobst Neuanlage (Maßnahmen-Nr. 12299). Des Weiteren sind Sukzes-

sionsflächen, Neuanlage von Gehölzen und Grünland Extensivierung in einem Umkreis von 500 m um das Plangebiet 

vorhanden. Von einer Beeinträchtigung dieser Maßnahmen ist nicht auszugehen. 

 

 

Abbildung 21: Schutzgebiete und geschützte Biotope in der Umgebung des Plangebietes (rot) (Quelle: Natureg-Viewer Hessen, 
HLNUG, Abfrage vom 30.10.2025). 
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Abbildung 22: Kompensationsfläche in der Umgebung des Plangebiets (rot) (Quelle: Natureg-Viewer Hessen, HLNUG, Abfrage 
vom 14.01.2026). 

 
 

1.5 Ortsbild und Landschaftsschutz (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB) 

Das Plangebiet befindet sich innerhalb der Ortsstrukturen von Lauterbach und ist von Friedhof, Wohnbebauung und 

Gewerbeflächen umgeben. Die betreffende Fläche stellt eine ruderale Grünlandfläche dar, welche durch die Planung 

teils überbaut wird. Da die Fläche von Bebauungen umgeben ist und sich in den Ort einfügt, kann eine Beeinträchti-

gung des Landschaftsbildes durch die Umsetzung der Planung ausgeschlossen werden.  

Ebenso befindet sich der historische Ortskern von Lauterbach in rd. 350 m Entfernung vom Plangebiet, dieser liegt 

außerhalb von vorhandenen Sichtachsen zum historischen Ortskern Lauterbachs und ist nicht von der Planung be-

troffen (s. Abbildung 23). Daher kann eine Beeinträchtigung des Ortsbildes gleichfalls ausgeschlossen werden. 
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4 Zusammenfassung  

(Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BauGB, Nr. 3 c) 

 

Eine allgemeinverständliche Zusammenfassung wird zum Planentwurf ergänzt. 

 

 

 

 

Staufenberg, den 08. Juli 2026 

Marius Hahlgans-van der Ende 




